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das Kulturhauptstadtprojekt von Einsiedel
nimmt langsam Fahrt auf. Die Entwurfs -
planungen für den Ausbau des Jugendclubs
sind weit fortgeschritten und werden in 
den nächsten Wochen mit den Beteiligten
diskutiert. Das Gebäude in der Seydelstraße
26 wird um ein Stockwerk aufgestockt.

Liebe Einsiedler,

Vorplanung

Diskussionsgrundlage Entwurfsplanung

Im ersten Obergeschoß entsteht ein Mehrzweckraum. Der
neue Raum soll mit der Slot-Car-Bahn Einsiedel genutzt wer-
den. Dafür wird in etwa die Hälfte Fläche benötigt. Die beiden
Teile (Erdgeschoß und Obergeschoß) des Jugendclubs sollen
separat genutzt werden. Es entsteht ein separater Zugang

und separate Toiletten. Die Nutzung soll über einen Verein,
wie im bisherigen Club organisiert werden. 

Slot-Car-Bahn Einsiedel 

Informationen zu geplanten Baumaßnahmen
An der Berbisdorfer Straße werden weitere Tiefbauarbeiten aus-
geführt werden. Die Ausführung gehen nur schleppend voran
und werden immer wieder von den Straßensperrungen an ande-
ren Zufahrtsstraßen unterbrochen. Der Ortschaftsrat möchte
gern eine komplette Instandsetzung der Berbisdorfer Straße.
Bisher konnte dafür noch kein Termin vereinbart werden.  
Die Komplettsanierung der Einsiedler Hauptstraße von der
Einsiedler Neuen Straße bis Ortsausgang Richtung Ditters-
dorf ist vom August 2024 bis Oktober 2024 geplant. 
Weiter soll die Altenhainer Allee vom Fischzuchtgrund bis zur
Zschopauer Straße saniert werden. Das Projekt ist in Planung
und soll verhindern, dass das Wasser von der Straße in Rich-
tung Talsperrengelände läuft. Dazu ist es notwendig die Stra-
ße mit Bordsteinen auszustatten. Die Landestalsperrenver-
waltung drängt auf eine schnelle Ausführung. Das hängt na-
türlich auch von den Arbeiten an den anderen Straßen ab. 

Eisenbahn und Bahnübergang
Am Bahnübergang in Einsiedel wird wieder gebaut. Es wird
eine Schrankenüberwachungsanlage errichtet. Die Anlage
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besteht aus einer ausfallsicheren Beleuchtung und einem
Kamerasystem. Die Überwachung erfolgt dann vom Stell-
werk in Chemnitz am Südbahnhof. Der Überwachungs-
posten am Bahnübergang fällt weg. Die abschließende In-
betriebnahme ist für November 2023 geplant.

FuU Flüchtlingsunterkunft
Im Monat September 2023 waren zwischen 139 und 249
Personen bzw. im Durchschnitt täglich 175 Personen in der
Einrichtung untergebracht. 
Die Flüchtlinge kommen aus Afghanistan und aus der
Ukraine. Der Ortschaftsrat hat die Landesdirektion aufge-
fordert zu den aktuellen Problemen eine Bürgerversamm-
lung durchzuführen.  

Mit freundlichen Grüßen
Falk Ulbrich
Ortsvorsteher

Tel 015234520198 oder falkulbrich@online.de

Informationen des Oberbürgermeisters

Liebe Chemnitzerinnen und Chemnitzer 
in den Ortschaften,

Ende 2024 soll ein wichtiger Meilenstein in
unserer Stadt abgeschlossen werden – 
das Integrierte Stadtentwicklungskonzept
Chemnitz 2035, das gemeinsam mit vielen
Chemnitzerinnen und Chemnitzern entwor-
fen wurde. In den kommenden Monaten
wird das Konzept auch bei Ihnen in den Ort-
schaftsräten zur Diskussion gestellt.  

Wir haben in den vergangenen Monaten die
Bürgerinnen und Bürger gefragt: Welche
Vorstellungen, Wünsche, Träume haben Sie
für die Zukunft von Chemnitz? Welche Hoffnungen hegen Sie für die
Stadt? Die Wunschzettel waren lang und uns wurden vielfältige Einblicke
gewährt. Und diese waren wichtig, denn bei der Erarbeitung des Inte-
grierten Stadtentwicklungskonzeptes – Chemnitz 2035, kurz INSEK,
kommen die Chemnitzerinnen und Chemnitzer zu Wort. Politik, Verwal-
tung, Bürgerinnen und Bürger sowie weitere Akteure, die für die Entwick-
lung von Chemnitz relevant sind, haben in sogenannten Werkstätten und
Dialogen über die Zukunftsfragen unserer Stadt diskutiert. Das Konzept,
das am Ende des Jahres fertig sein wird, ist nicht eines unter vielen, son-
dern der städtische Fahrplan für die kommenden Jahre. Es schafft Grund-
lagen und Handlungsansätze für eine zukunftsfeste Stadtentwicklung.
Und es ist eine wichtige Voraussetzung, um Fördergelder zu bekommen. 

Visionäre sind in Chemnitz keine Seltenheit: Die hatten wir auch in der
Vergangenheit, wie z.B. den Universalgelehrten Georgius Agricola, den
Unternehmer Richard Hartmann, den Oberbürgermeister Dr. Wilhelm An-
dré oder den Künstler Karl Schmidt-Rottluff. Sie haben Großes erdacht,
entworfen und zum Teil auch hier realisiert. Verweilen wir einen Moment
bei einem Stadtplaner: bei Dr. Wilhelm André. Als Oberbürgermeister er-
öffnete er zwischen 1874 und 1896 für Chemnitz völlig neue Dimensio-
nen, weitreichende Perspektiven und eine großstädtische Raumpla-
nung. Dies geschah unter dem Druck und der Dynamik einer in wenigen
Jahren rasant wachsenden Industriestadt, in der die Einwohnerzahl
sprunghaft stieg. Damit wuchsen die sozialen und kulturellen Aufgaben,
Bedürfnisse und Probleme der Menschen. Dieser Blick auf die Chemnit-
zer Historie zeigt, dass Stadtentwicklung nicht geradlinig verläuft. Die
Entwicklungsphasen und Brüche der Stadtgeschichte prägen unsere
steinerne Chronik mit.  Die Chemnitzerinnen und Chemnitzer haben es
stets geschafft, damit produktiv umzugehen. Das ist einer der Gründe,
warum wir Kulturhauptstadt Europas 2025 geworden sind. Wir möchten
unsere Stadt gemeinsam mit der Region weiterdenken und weiterentwi-
ckeln. 

Ich danke allen, die sich bereits an der Erarbeitung des Integrierten
Stadtentwicklungskonzeptes beteiligt haben, und möchte Sie als Ein-
wohnerinnen und Einwohner unserer Ortsteile ermutigen, in diesem
wichtigen Prozess ebenfalls mitzuwirken und sich einzubringen.  

Ihr Sven Schulze
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verlag.de – Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung eingereichter
Beiträge. Es gelten die Mediadaten des Verlages (Stand: 2023)

Aus dem Ortsgeschehen

Statistische Daten zum Stadtteil Einsiedel

Quellen: Stadt Chemnitz, Bürgeramt (Einwohnermelderegister)
Stadt Chemnitz, Amt für Informationsverarbeitung (Adressregister)

Grundlage für die Flächenberechnung war die Digitalisierung der Stadtteilgrenze
auf dem TSP 10.



It’s a Match!: 
Neue Gesichter werben für die DRK-Blutspende

Die bekannte Kampagne
„It’s a Match“ des DRK-
Blutspendedienstes
Nord-Ost ist in eine neue
Runde gegangen. Das
Besondere an der Neu-
auflage: Das zentrale Ele-
ment - die Portraits von jeweils zwei Menschen, die ganz unterschiedliche Typen
verkörpern, jedoch durch das starke Band derselben Blutgruppe miteinander ver-
bunden sind - zeigen keine Modelle, sondern Menschen, die mit ihren echten und
bewegenden Geschichten noch mehr Blutspender*innen mobilisieren möchten.
https://www.blutspende.de/itsamatch/ 

Seit einigen Wochen sind der junge Blutspender Tino und die ehemalige Patientin
Jana auf Plakaten, Spendereinladungen oder auch in den digitalen Medien des
DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost präsent.  Jana war vor vielen Jahren aufgrund
einer schweren Erkrankung eine Restlebenszeit von maximal drei Monaten prog-
nostiziert worden. Sie genießt heute ihr Leben auch dank Blutspender*innen, die
genau wie Tino dieselbe Blutgruppe haben wie sie. 

Auch im Herbst ist es für die lückenlose Sicherstellung der Patientenversorgung
mit Blutpräparaten wichtig, dass kontinuierlich genug Blut gespendet wird. Die
aus den Spenden hergestellten Präparate haben eine kurze Haltbarkeit von teil-
weise nur wenigen Tagen. Wichtig zu wissen: Nach einer Grippeschutz- oder auch
Coronaimpfung kann ohne Wartezeit direkt wieder Blut gespendet werden, so-
fern die geimpfte Person ohne klinische Symptome ist und sich wohl fühlt. 

Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine Terminreservierung erforderlich die on-
line https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ oder telefonisch
über die kostenlose Hotline 0800 11 949 11 oder über den Digitalen Spenderser-
vice www.spenderservice.net erfolgen kann. 
Bitte beachten Sie ggf. aktuelle Ankündigungen auf der Website des DRK-Blut-
spendedienstes Nord-Ost unter www.blutspende-nordost.de
Wer sich bereits vor einer Blutspende Informationen einholen möchte, kontak-
tiert ebenfalls die kostenfreie Hotline des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost 
unter 0800 11 949 11. Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist außer-
dem im digitalen Blutspende-Magazin https://www.blutspende.de/magazin zu
finden. 

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet am 14.11.2023 in der Be-
gegnungsstätte, Einsiedler Hauptstr. 79, Einsiedel von 15:00 bis 19:00 Uhr statt.
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Aus dem Ortsgeschehen

Öffnungszeiten und Informationen

Rathaus Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79, 09123 Chemnitz

Bürgerservicestelle Einsiedel – Tel.: 037 209 / 66 40

Die Bürgerservicestelle hat ab Oktober 2023
wieder in Rathaus Einsiedel geöffnet.

1. Montag im Monat: 08:30 bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 17:30 Uhr

Für Auskünfte über die Leistungen der Kraftfahrzeugzulassungsbehörde,

der Meldebehörde und zum Wohngeld erreichen Sie die Stadtverwaltung

Chemnitz unter der Behördennummer: 115, 

Montag bis Freitag von 8:00 bis 18:00 Uhr.

Termine: 06.11.2023; 04.12.2023

Der Besuch der Bürgerservicestelle ist ohne Terminvergabe. Bitte beachten

Sie, dass in dieser Bürgerservicestelle keine Kartenzahlung möglich ist.

Büro des Ortschaftsrates Einsiedel

dienstags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr, Tel.: 037209 / 66 40.

Sprechstunde des Ortsvorstehers 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter: 0152 / 34 52 01 98 oder 

falkulbrich@online.de.

Sitzungstermine des Ortschaftsrates Einsiedel 

Die Sitzungen des Ortschaftsrates Einsiedel finden jeweils dienstags 19:00

Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79,

in 09123 Chemnitz statt.

Termine 2023: 17.10.2023 • 14.11.2023 • 05.12.2023

Sprechstunde des Bürgerpolizisten

Auch weiterhin gibt es die Möglichkeit, den Bürgerpolizisten, Polizeihaupt-

kommissar Jens Grimmer zur Bürgersprechstunde, jeden 1. Dienstag im

 Monat, im Rathaus Einsiedel – Begegnungsstätte Einsiedel (Erdgeschoss)

von 14:00 bis 16:00 Uhr zu erreichen.

Außerhalb der Sprechstunden ist Herr Grimmer über Polizeirevier - Südwest,

Polizeistelle – Bürgerpolizei, Schulstraße 9, 09125 Chemnitz; Tel.-Nr. 0371 /

52 63 – 280 oder 0172 / 588 7420 zu erreichen.

Termine 2023:

10.10.2023; 07.11.2023; 05.12.2023

Stadtteilbibliothek Einsiedel 

Dienstag 10:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr

Blutspende in der Begegnungsstätte Einsiedel

14.11.2023, von 15:00 bis 19:00 Uhr

Veranstaltungskalender Einsiedel

Datum                   Veranstaltung                            Veranstalter

08.10.2023           ab 10:00 Uhr                               Einsiedler Skiverein e.V.
                               Herbstcrosslauf
                               Gymnasium Einsiedel               

04.11. /                  Kaninchenausstellung              Rassekanichen-
05.11.2023                                                                  züchterverein S134

11.11.2023            Martinsfest in Berbisdorf         Verein Berbisdorf e.V.

02.12.2023           Aufstellung der Pyramide        Pyramidenkollektiv

03.12.2023           ab 14:00 Uhr                                Ortschaftsrat Einsiedel
1. Advent               Pyramidenanschieben              

16.12. /                 Einsiedler Weihnachtsmarkt   Ortschaftsrat Einsiedel
17.12. 2023
3. Advent              

06.01. /                 Pyramidenanhalten in              Verein Berbisdorf e.V.
07.01.2024           Berbisdorf                                    

Blutspende



Das neue Schuljahr star-
tete nicht nur für unsere
beiden neuen ersten
Klassen mit einem be-
sonderen Ereignis. In der
zweiten Schulwoche be-
suchte uns der Projektzir-
kus Jeffrey Hein und erar-
beitete mit allen Kindern
verschiedene Darbietun-
gen. Egal, ob Seiltanz,
Akrobatik, Tierdressur,
Fakire, Clowns, Trapez-
künste, Jonglage, Zaube-
rei oder Moderation,
während der Projekttage
waren alle Kinder vor
neue Aufgaben und Herausforderungen gestellt, die sie in ihren jeweiligen Grup-
pen und mit dem Team des Zirkus bravourös gemeistert haben. Welch Mut, Freu-
de, Konzentration, Beweglichkeit, Motivation und Durchhaltevermögen die Kin-
der sich aneigneten, konnten alle Gäste der Vorführungen am Ende der Projekt-
woche bestaunen! Es war für alle ein besonderes, emotionales und verbindendes
Erlebnis! An dieser Stelle sei allen Unterstützern und Sponsoren für die Hilfe bei
Bereitstellung von Stellflächen, Sanitäranlagen, Umkleide- und Aufenthaltsräu-
men, Getränken und Tatkraft bei Auf- und Abbau des Zirkuszeltes nochmals herz-
lich gedankt, ohne Sie wäre dieses Projekt nicht realisierbar gewesen.
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Manege frei in der Grundschule Einsiedel
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Umweltpreis 2023

Ausstellung zum Chemnitzer Umweltpreis für Kinder und Jugendliche 2023 eröffnet

Bis zum 11. Oktober 2023 werden die beim Umwelt-
preis 2023 eingereichten Projekte im BibLab-C der
Stadtbibliothek im Tietz ausgestellt.

Beim Chemnitzer Umweltpreis für Kinder und Ju-
gendliche 2023 wurden insgesamt 26 Projekte ein-
gereicht. 668 Kinder und Jugendliche nahmen an der
Umweltbildungskampagne des Umweltamts der
Stadt Chemnitz teil. In vier Alterskategorien wurden

die besten Projekte von einer siebenköpfigen Jury gekürt. Dabei setzten sich fol-
gende Projekte durch:

Alterskategorie                       Einreicher                          Projekt
Kindertageseinrichtung        Kita Rappelkiste               Bauen, Konstruieren 
                                                                                                 und Gestalten
                                                                                                 
Grundschule                             Obere Luisenschule         Rund um Müll
                                                                                                 
Klasse 5 bis 8                           Waldorfschule                  Unsere Vögel sind in 
                                                    Chemnitz                            Schwierigkeiten! Wir helfen 
                                                                                                 mit 51 neuen Brut- und 
                                                                                                 Nistkästen

Klasse 9 bis 12 und                 Dr.-Wilhelm-André-          Der Weg des Mülls ein 
Jugendliche bis 20 Jahre        Gymnasium                       kreativer Rundgang durch 
                                                                                                 die RABA

Das Umweltamt der Stadt Chemnitz freut sich über die rege Beteiligung am Um-
weltpreis 2023. 
„Ein Dank gilt den Erzieherinnen und Erziehern sowie den Lehrerinnen und Leh-
rern, die meist über ihre eigentliche Tätigkeit hinaus das Engagement der Kinder
und Jugendlichen für die Chemnitzer Umwelt fördern“, so Carina Kühnel, amtie-
rende Amtsleiterin des Umweltamtes.

Die Ausstellung kann montags von 9 bis 19 Uhr,
dienstags von 10 bis 19 Uhr, mittwochs von 14 bis
18 Uhr, donnerstags und freitags von 10 bis 19 Uhr
sowie samstags von 10 bis 18 Uhr besucht wer-
den. 
Der Eintritt ist kostenfrei.

Weitere Informationen 
zum Chemnitzer Umweltpreis
www.chemnitz.de/umweltpreis
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„Schreibt das bloß alles auf, damit es nicht verloren geht!“

Diesen Satz hat Joachim
Weber (1929–2023) in un-
seren Geschichtsgrup-
penzusammenkünften
sehr oft in die Runde ge-
bracht, wenn es um hei-
matgeschichtliche Ereig-
nisse ging, die unseren
Ort betrafen. Das haben
wir seit unserem Beste-
hen chronistisch regel-
mäßig aufbereitet.
Er selbst war von einer
Sammelleidenschaft er-
füllt, so dass sich über
Jahrzehnte bei ihm ein
umfangreicher Fundus
zur Ortsgeschichte be-
funden hatte. Aufge-
schrieben hatte er leider
nichts. Die restliche Auf-
arbeitung liegt nun in den
Händen seines Sohnes
Peter Weber.

Dieser übergab uns dankenswerterweise zur Einsichtnahme und Auswertung ein
lang gesuchtes Protokollbuch des Einsiedler Erzgebirgszweigvereins. 
(Fotos: Carsten Claus)

Darin erhält der Leser über einen Zeitraum von 1910/11 bis zum Januar 1932 Ein-
blick in die Tätigkeit des Vereins. Alles ist handschriftlich dokumentiert, haupt-
sächlich von Richard Möbius, und weiteren Schriftführern, meist in Sütterlin-
schrift gefertigt. Es gibt aber auch nütz-
liche Ergänzungen, als gedruckten Text
oder auch als Fotos. Das Entziffern der
Handschriften ist nicht einfach und er-
fordert teils beträchtliche Zeit. Es gibt
hier schriftliche Hinweise auf ein schon
damals nicht mehr vorhandenes Vor-
gängerprotokollbuch.
Man erfährt etwas über Namen von Per-
sönlichkeiten, die in Einsiedel ortsge-
schichtliche Bedeutung erlangten. Es
geht um Grundstückskäufe, Turmbau-
pläne, Vereinsfusionen, Veranstaltun-
gen, aber auch schon damals gab es
verwaltungsrechtliche staatliche Ein-
griffe in das Vereinsleben. Kurz: Es gab
auch früher schon Sorgen und Nöte in
der so genannten „guten alten Zeit“. 
Eines stand dabei stets im Vordergrund
des Erzgebirgszweigvereins: Die große Oberlehrer R. Möbius (1876�1956)                                                                                                 

Liebe zu unserem Heimatort Einsiedel. Leider verschwindet diese Heimatliebe
Jahr für Jahr immer mehr. 
Es wäre jetzt an der Zeit, die Tugenden unserer Vorfahren wieder in den Vorder-
grund zu bringen. Auch dazu wird der Heimatgeschichtsverein seinen Beitrag
leisten.
Schauen wir also mal rein, was damals als Wissenswertes für die Einsiedlerinnen
und Einsiedler vom Protokollanten und Chronisten Möbius zu Papier gebracht
wurde, damit nichts in Vergessenheit geriet.

Vorläufer des Erzgebirgsvereins war der am 21. März 1873 gegründete Verschöne-
rungsverein Einsiedel. Als Vereinsvorsteher hatte man damals den Ökonom Karl
August Funk, und als Schriftführer den Pastor Bahr gewählt. Der Verein war von
der Gemeinde beauftragt, in der Dorfflur befindliche Waldungen einschließlich
der dort befindlichen Wege instand zu setzen.  Dafür gab es eine jährliche Auf-
wandentschädigung in Höhe von 100 Mark aus einer Stiftung. Da dieser Verein
sich aber von Jahr zu Jahr immer mehr als nicht überlebensfähig zeigte, ergriffen
entschlossene Personen des Ortes die Entscheidung, wie in vielen Gemeinden
der Region, einen Erzgebirgszweigverein ins Leben zu rufen.
Am 14. März 1890 wurde dieser im Gasthof Einsiedel gegründet und alle bisheri-
gen Mitglieder des Verschönerungsvereins einschließlich ihrer Aufgaben mitü-
bernommen. (Manches wiederholt sich!) 
Zur Versammlung erschienen waren laut Protokoll:
Apotheker Carl-Theodor Mauersberger, Fabrikant Franz Lempe, Dr. med. Edmund
Otto, Schuldirektor Otto Uhlig, Lehrer Hugo Jokisch, Pastor Eugen Poeschmann,
Oberförster Richard Bruhm, Postvorsteher Wilhelm Langguth, Gemeindeältester
Carl Friedrich Langer, die Papierfabrikdirektoren Lohmann und Briest, Kaufmann
Adolf Kraner sen., Prokurist Carl Friedrich Stiegler, Brauereibesitzer Carl Emil
Schwalbe, Gemeindevorsteher Max Hugo Seydel und Lehrer Richard Möbius.
Zum Vereinsvorsitzenden wählten die Anwesenden den Pastor Poeschmann, der
diese Funktion bis zu seinem Tode 1910 über zwanzig Jahre ausübte. 

Die Turmbaugeschichte:
Im Jahr 1911 beschäftigte sich der Einsiedler Verein mit dem Gedanken, auf der
Dittersdorfer Höhe einen Aussichtsturm zu errichten. Eine Landparzelle war kurz
zuvor bereits angekauft worden. Überall im Erzgebirge, sowohl auf deutscher wie
auch böhmischer Seite, entstanden an exponierten Lagen derartige Bauwerke.
Der Erzgebirgshauptverein, gegründet 1878, trug wesentlich zur Weiterentwick-
lung des Wanderns in der Heimat bei. Das sollte auch hier geschehen.
Zu diesem Zweck fand am 18. Mai 1911 eine Beratung im Restaurant „Waldesrau-
schen“ mit dem Erzgebirgszweigverein Dittersdorf statt. Die Dittersdorfer Vertre-
ter begrüßten die Idee, wollten aber nur einen eisernen statt einen steinernen
Turm mitbauen. Einsiedel hatte dafür bereits über 5000 Mark angespart, Ditters-
dorf aber gerade 400 Mark. Dittersdorf sollte die Projektierung vorbereiten. Ein-
siedel stellte ihnen die Parzelle kostenfrei zur Verfügung, wenn der Turmbau in
Stein erfolgt. Außerdem erhält Dittersdorf ratenweise Geld, so wie der Bau voran-
schreitet. Einsiedel ver-
zichtet auf alle Einnah-
meerlöse, dafür trägt Dit-
tersdorf alle Unterhalts-
kosten.
Der Turm trägt an der
Seite die Aufschrift: Er-
baut von den Erzgebirgs-
vereinen Einsiedel und
Dittersdorf im Jahre
1911. So steht es im Pro-
tokollbuch. Das aner-
kannten die Herren aus
dem Nachbarort.

Der Turm wurde nie ge-
baut, erst verzögerte
sich der Beginn, dann
kam 1914 -1918 der Krieg.
Der Erzgebirgsverein Dit-
tersdorf taucht danach in
keinem Bestandsver-
zeichnis des Hauptver-
eins jemals auf. Offen-
sichtlich ist er als nicht
überlebensfähig aufge-
löst worden. Aus der Ein-
siedler Turmbaukasse, in
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Höhe von nun 6312,51 Mark zeichnete der Verein 1914 insgesamt 6000 Mark als
Kriegsanleihe. Es heißt es dann in einem Protokollbericht von 1925, Krieg und In-
flation haben alles aufgefressen.

Erwähnenswerte Persönlichkeiten:
Es gab Menschen, die durch ihre Tätig-
keit dem Wohl und dem Ansehen unse-
res Ortes und dem Erzgebirgszweigver-
ein einen großen Dienst erwiesen ha-
ben und denen wir noch heute dafür
dankbar sein müssen.
Stellvertretend sollen hier erwähnt wer-
den der Bürgermeister Max Hugo Sey-
del und der Forstmeister Otto Georg
Mühlmann.

Seydel übte das Amt des Gemeindevor-
standes, später Bürgermeisters, von
1889-1910 aus. Er war Gründungsmit-
glied des Vereins und galt als aktiver
Förderer.

Der Verein ernannte ihn als zweite Per-
son zum Ehrenmitglied und benannte
den Fußweg, verlaufend vom Fisch-
zuchtbach hinter dem ehemaligen Pio-
nierlager in Richtung Waldklause/Waldesrauschen in den amtlich bestätigten
Seydelsteig. Dort befindet sich noch heute die Seydelbank, leider ohne Aus-
sichtsmöglichkeit.
Die Gemeinde benannte eine Straße im Rothenburgviertel in Seydelstraße.

Max Hugo Seydel (1853–1921)

Nachruf aus dem Einsiedler Wochenblatt vom 11.09.1926

Georg Mühlmann begann 1894 als königlicher Forstmeister in Einsiedel. Forst-
meister blieb er auch bis 1921. In dieser gesamten Zeit war er auch Vereinsmit-
glied und sehr aktiv im Vorstand als Wegemeister engagiert. Er unterstützte den
Wegebau und die Aufstellung von Bänken im Forstrevier im Sinne des Vereins
auch durch seine Waldarbeiter.

Nach seinem Eintritt in den Ruhestand
und dem Verzug nach Dresden 1921, er-
hielt er 1923 als erste Person überhaupt
die Ernennungsurkunde zum Ehrenmit-
glied des Vereins.
Ein Waldweg im Forstrevier Einsiedel in
der Abteilung 59 (heute159), er umfass-
te eine Buchenneuanpflanzung, bekam
damals den Namen: Mühlmann-Weg
zuerkannt.

Der Kauf des Spitzberggeländes:
Hinter der leider ehemaligen Waldklau-
se bis zum einstigen Trimmplatz befin-
det das so genannte Spitzberggelände.
Einst besaß es der wohlhabende Bauer
Boden. Es hieß damals das Bodenholz.
Dann erwarb dieses Waldgrundstück
der Gemeindevorstand Seydel, um es nach einigen Jahren wieder weiter zu veräu-
ßern. Neuer Besitzer war nun der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs. Der
wiederum organisierte Parkfeste, um Gäste nach Einsiedel anzulocken. Unter sei-
ner Regie entstand 1909 das Etablissement „Zum Waldesrauschen“, kurz „Wal-
desrauschen“ genannt.
1911 schlägt Mühlmann dem Verein vor, das Waldgrundstück zu erwerben, da der
Fremdenverkehrsverein einen Verkauf in Erwägung zog. Aber das Geld dafür sei
zu knapp meinten Dr. Braune und Apotheker Martius, um so viel Geld für eine
„Steinrücke“ aufzubringen. 
Bis 1924 herrschte dann offiziell Ruhe, als der Fremdenverkehrsverein dem Erz-
gebirgsverein erneut ein konkretes Angebot unterbreitete, das „Berggrund-
stück“ für 10.000 Goldmark zu verkaufen. Es sollte eine Anzahlung in Höhe von
1.500 bis 2.000 Goldmark erfolgen, die Restzahlung dann baldmöglichst. Der Ver-
trag muss eine notarielle Bestätigung erhalten. Sämtliches Parkfestinventar wird
dem Erzgebirgsverein zur pfleglichen Benutzung unentgeltlich überlassen. Der
EV verpflichtet sich, jährlich Parkfeste durchzuführen. Der entstandene Reinerlös
diente der Restzahlung. Nach erfolgter Bezahlung ist das ausgebaute Grund-
stück der Gemeinde Einsiedel unentgeltlich als öffentlicher Park zu übereignen.
Das Schriftstück wurde am 04. Dezember 1924 vom damaligen Geschäftsführer
Guido Riedel unterzeichnet.
Am 14.12.1924 erfolgte die Beantwortung des Schreibens. Der EV ist mit dem
Kaufpreis und den Restzahlungen einverstanden. Der Zinsfuß sollte nicht mit der
Girokasse Einsiedel, sondern mit der Reichsbank vereinbart werden. Für die nota-
rielle Beglaubigung müsse der Ortsrichter wegen der Kosten gewonnen werden.
Parkfeste werden jährlich erfolgen und nach erfolgter Restzahlung ist die Grund-
buchumschreibung einzutragen. Der Vertrag erfolgt auf „Treu und Glauben“. Die-
ses Schriftstück trägt die Unterschrift des damaligen Vorsitzenden Richard Möbi-
us.
Als Ergänzung findet man eine Anfrage an den Hauptverein, ob dieser bereit wäre
dem EV Einsiedel ein Darlehen von 8.000 Goldmark zu gewähren. Eine Beantwor-
tung war im Protokollbuch nicht zu finden.

Das Auge des Gesetzes:
Im Protokollbuch finden sich zwei Eingangsstempel des Sächsischen Amtsge-
richtes Chemnitz vom 21.08. 1922 und vom 31.01.1925. Diese belegen, dass der
Verein in Abständen auf seine Amtsgeschäfte kontrolliert wurde und das Proto-
kollbuch dort vorgelegt werden musste. Beim letzten Termin findet sich folgender
Vermerk: Dem Amtsgericht ist außer
dem Protokollbuch eine Abschrift von
Punkt „Neuwahlen“ vorzulegen mit
fünf Unterschriften und dem einleiten-
den Satz, der die ordnungsgemäße Ein-
ladung konstatiert.  

Auszug aus der Mitgliederbewegung:
1922 waren 100 Personen registriert
und 1932 gab es immerhin 295 Perso-
nen.
Zur Sommerrodelbahn gibt es folgende Information: Die 1927 von einer Leipziger
Firma errichtete Bahn kostete dem Verein 6.477,38 Mark. Einsiedel hatte damit in
Sachsen als erste Ortschaft eine solche. Die Erbauer hatten bereits Erfahrung mit
einer bedeutend größeren in den Karpaten. Der Standort wurde allerdings nicht
erwähnt.
Als eine postalische Besonderheit befindet sich eine Grußpostkarte, handschrift-
lich verfasst von Anton Günther, anlässlich des 40. Gründungsjahres des Einsied-
ler Vereins 1930 im Protokollbuch.

Die inhaltlichen Auswertungen erfolgten durch I. Rost im August 2023
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Auch das sollte nicht in Vergessenheit geraten

Ein Anruf erreichte mich nach Veröffentlichung meines Artikels zum Schicksal der
„Columbus“ 1939. Frau Ursula Böhle aus der Einsiedler Siedlung hatte Hinweise
dazu parat und noch eine viel wichtigere Information.
Ich erhielt dankenswert Einblick in ihre Familiengeschichte, erstellt von einer Ver-
wandten, die Interessantes für Einsiedel enthält.
1937 zog die Familie Walter Seidel mit fünf Kindern von Chemnitz nach Einsiedel
in ihr neu gebautes Haus in der damaligen Weststraße. Vater Seidel war Gastro-
nomievertreter für Geschirr, Bestecke und Getränke. Um selbst als Gastwirt tätig
zu sein, erwarb er 1941 von der Baugenossenschaft Erfenschlag-Einsiedel die
Gaststätte „Schweizerhäusel“ einschließlich der Schankkonzession nebst einem
größeren angrenzenden Grundstück.

Gaststätte „Schweizerhäusel“ mit Gastraum um 1937                                              

1944 musste er schließen, bedingt durch die Kriegslage und Schwierigkeiten bei
der Wasserversorgung. Am 05.März 1945 zerstörten feindliche Bomber das Ge-
bäude. Ein erfolgter Wiederaufbau endete nach einem schweren Schicksals-
schlag, Erläuterung folgt. Der unumgängliche Notverkauf erfolgte 1952 mit an-
schließendem genehmigten Verzug 1953 nach Westdeutschland.
Der älteste Sohn Herbert, geboren 1917, wurde 1939 zur Wehrmacht eingezogen
und kam kurz nach Kriegsende in die Heimat zurück. Sofort organisierte er auch
den Wiederaufbau des zerstörten „Schweizerhäusels“ als Wohnraum für sich und
übergab den Gaststättenteil zur Bewirtschaftung dem Vater. Er selbst begann als
Berufsschullehrer zu arbeiten, war inzwischen verheiratet und Vater zweier min-
derjähriger Kinder. Auch Mitglied der SED war er geworden. Doch am 21.April
1950 verhaftete ihn der sowjetische Militärgeheimdienst nachts in seiner Woh-
nung. Seinen Verbleib und die Verhaftungsgründe erfuhr die Familie nicht.
Erst eine westdeutsche Zeitung berichtete am 19.12.1950, dass Herbert Seidel
aus Einsiedel unter Ausschluss der Öffentlichkeit in einem Geheimprozess in Ost-
berlin am 17.12.1950 zum Tode, wegen Spionage für die USA verurteilt sei.

Obwohl keine Beweismittel vorlagen und ein Gnadengesuch abgelehnt wurde,
vollstreckten die Sowjets das Urteil am 21. März 1951 in Moskau durch Erschie-

ßen. Seidel teilte damit
das Schicksal von über
1000 Menschen, die der
sowjetische Geheim-
dienst in diesen wenigen
Jahren zu verantworten
hat. Meist reichte eine
Denunziation missgüns-
tiger Neider, um andere
ins Verderben zu bringen.
Diese Spezies stirbt lei-
der nie aus. Seidel wurde
zwar 1994 offiziell von
russischen Gerichten re-
habilitiert, aber umge-
bracht hat man ihn doch.
In Moskau erinnert heute
eine Stele mit den Na-
men der Ermordeten,
auch Seidels Name ist
dabei.
Der 1925 geborene Sohn
Werner war mit nur 19
Jahren als Soldat in die-
sem unsinnigen Krieg
1944 gefallen.
Auslöser zu dieser Ergänzung war eigentlich der 1919 geborene Sohn Hermann
Seidel. Der hatte auf der „Columbus“ als Bäcker und Konditor angeheuert. Her-
mann erlebte das Schicksal des Schiffes und seiner Besatzung 1939-1945 haut-
nah. Seine Erinnerungen dazu hat er niedergeschrieben. Diese konnte ich nachle-
sen. Hermann verstarb 2008.
Nochmals herzlichen Dank an die heimatgeschichtlich wichtigen Dinge, die sonst
nach so langer Zeit in Vergessenheit geraten würden.

I. Rost, Sept. 2023

Anzeige(n)



zu sehen. Weiterhin trug
er das geschulterte soge-
nannte Kurschwert.
Dem Zuwachs der Mark
Meißen mit den Kurlan-
den bescherte, das ab
diesem Zeitpunkt Kur-
fürstentum Sachsen die
territorial flächenmäßig
größte Ausdehnung be-
saß. Es reichte von Süd-
brandenburg bis zum
Erzgebirgskamm und
von der Elbe bis an die
Werra. Torgau wurde ei-
ner der Regierungssitze.
Es begann ein umfassen-
der Landes Ausbau, wo-
bei auch Dresden mit
einbezogen wurde. Be-
sonders die reichen Sil-
berfunde unterstützten
diesen Aufbau. Nach sei-
nem Tod fand er in der
neuen Grablege der
Sachsen im Meißner
Dom seine letzte Ruhe. 

Er wird somit zum
Stammvater der sächsi-
schen Fürstendynastie.
Für Sachen begann eine
Blütezeit, gefördert
durch den schon ge-
nannten Silberbergbau.
Erst seine Enkel teilten
den gewaltigen Besitz in
ein Ernestinisches und
Albertinisches Sachsen.
Beide sind bekannt
durch den Prinzenraub
von Altenburg. Ernst er-
hielt den westlichen Teil
und Albrecht den östli-
chen des Fürstentum.
Zum Schluss möchte ich
noch erwähnen, das der
Meißner Dom bis zum Kurfürst Georg (Statue auf dem Marienberger Markt) die
Sächsische Grablegung bleibt. Erst mit Kurfürst Moritz bis Johann Georg IV. wer-
den sie Sächsischen Herrscher dann im Freiberger Dom bestattet. Dort steht das
prunkvolle Mausoleum von Moritz. Anläßlich des 800 jährigen Jubiläums der Wet-
tiner 2019 führten wir als heimatbezogener Verein die Tradition fort. So besuchte
uns der einzige Urenkel des letzten sächsischen Königs Friedrich August des III,
Herr Rüdiger Prinz von Sachsen Herzog zu Sachsen. 
Im Umfeld des diesjährigen Jubiläums fanden in Sachsen zahlreiche Ausstellun-
gen statt. So auch eine große Landesausstellung. 
Ich hoffe, mit meinem Bericht den Lesern einen kleinen Einblick in die sächsische
Geschichte vermittelt zu haben.

Peter Weber 
Bildquellen: Wikipedia 
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Ein Rückblick auf die sächsische Geschichte

Unser Heimatgeschichtsverein Chemnitz - Einsiedel e.V. lebt die Geschichte un-
seres Ortes.
Somit bewegt sich die sächsische Geschichte in der Tradition. Es wurden Feier-
lichkeiten in Einsiedel zum Jubiläum des 700 jährigen (1889) Bestehens des Herr-
scherhauses Wettin gestaltet. Zum ersten Besuch des sächsischen Königs Albert
1893 auf der Baustelle der Einsiedler Talsperre und ebenso nach deren Fertigstel-
lung im Jahre 1895 waren besondere Tage für unseren Ort.
Alberts Neffe, der König Friedrich August der III. Weilte 1905 in Einsiedel und be-
suchte die Talsperre. 
Heute möchte ich an ein weiteres Jubiläum erinnern. 
Vor 600 Jahren im Winter 1423 wurden die Wettinischen  Fürsten mit dem damali-
gen Herrschergebiet der Askanier belehnt und somit erhielten sie die damit ver-
bundene Kurwürde.
Während sich das bisherige Herrschaftsgebiet auf die wettinischen Lande und
die Mark Meißen erstreckte, reicht nun das neue Kurfürstentum von Thüringen
über das jetzige Gebiet Mittelsachsen bis weit ins südbrandenburgische Land. 
Der Belehnung mit der Kurwürde ist der Zeitpunkt der richtigen Geburtsstunde
von Sachsen. Die Wettiner kennen wir ja schon als Herrscher über die Grafschaft
Wettin und die Mark Meißen. In Kloster Altzella bei Nossen war über mehrere
Jahrhunderte die Grablege der Wettiner Markgrafen, ich nenne hier der Reihenfol-
ge nach Konrad der Große, Otto der Reiche (Freiberg), Albrecht der Stolze, Hein-
rich der Fromme, Albrecht der Zweite, der Beherzte und Friedrich, der mit der ge-
bissenen Wange.
Ihm folgen noch sein Sohn und Enkel jeweils auch Friedrich genannt. In dieser
Zeit war das Herrschaftsgebiet weiterhin nur auf die Meißnischen Stammlande
(nördlich von Leipzig)
und die sogenannte Mark
Meißen beschränkt. Die-
se Zeiten gestalteten sie
sehr unruhig. Verschie-
dene Fürsten von außer-
halb und auch aus dem
Innermarkgräflichen Be-
reich stellten, in den so-
genannten Brüderkrie-
gen gegenseitig Ansprü-
che auf die Meißnischen
Gebiete. Zum Beispiel
Wipprecht von Groitsch
aus Pegau. Dieses liegt
südlich von Leipzig.
Ebenso versuchten die
regierenden Kaiser die
verliehenen Lehen wie-
der einzutreiben. Zum
Beispiel war Chemnitz
damals Kaiserliches Ge-
biet. Besondere Belas-
tungen für alle Bewohner
des Landes, waren die
verheerenden Husitten-
kriege und Brüderkriege
welche mit äußerster Brutalität geführt wurden. Die
Änderung der recht angespannten Situation ist erst in
Sicht als der Askanische Kurfürst kinderlos und somit
Erbenlos verstirbt. Nutznießer dieser Situation war
der Markgraf Friedrich der vierte. Der Kaiser belohnte
den Markgraf für seine Loyalität und Führungsstärke,
die er herausragend in den Auseinandersetzungen mit
den Hussitten zeigte. Der Markgraf trat in die Nachfol-
ge des Askaniers ein und wurde in den Kreis der Kur-
fürsten erhoben. Damit war auch die Würde des Erz-
marschalls des Deutschen Reiches verbunden. Als
sichtbares Zeichen dieser Würde wurde ihm das
Kurschwert übergeben, welches von nun an das
Hauptwappen wurde. 

Das Erzmarschallamt bezeichnet den Stellvertreter des Kaisers während seiner Ab-
wesenheit. Die Belehnung erfolgt am 6. Januar 1423, also vor genau 600 Jahren. Im
Verlauf der Geschichte erhielt Kurfürst Friedrich der Erste den Beinamen der Streit-
bare. Er war 42 Jahre Markgraf und ab Sommer 1423 dann noch fünf Jahre Kurfürst.
Die Belehnungsurkunde ist ein bedeutendes Dokument. Aus den überlieferten
nachempfundenen Bildern war der Kurfürst erstmals mit dem sogenannten Kurhut

Kurschwert von Friedrich dem Ersten und rechts Moritz 

das sächsische 
Wappenschild 

Grabplatte im Dom zu Meißen 

Anzeige(n)

Ihr Anzeiger in Ihrer Region

Finden Sie Dienstleister in Ihrer Nähe!

Anzeigentelefon: 037208/876200 
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ChemNetzBib – Medien auf Knopfdruck

Haben Sie es schon gewusst? Als Kunden der Stadtbibliothek haben Sie rund um
die Uhr die Möglichkeit, kostenlos und ohne zusätzliche Registrierung, eMedien
auszuleihen.
Voraussetzung für die Onleihe ist lediglich eine gültige Benutzerkarte und ein ei-
gener Internetanschluss. Es steht eine große Bandbreite digitaler Medien wie
eBooks, eAudios, ePaper/Magazine und eVideos zur Verfügung.
Das Angebotsspektrum reicht von Sachmedien & Ratgeber, Schule & Lernen, Kin-
der- und Jugendmedien bis hin zu Belletristik & Unterhaltung. Die Leihfrist für
eBooks beträgt bis zu 28 Tage, für eAudios 14 und für eVideos 7 Tage. eMagazines
haben eine Leihfrist von 1 Tag und ePapers von 1 Stunde. Über die Rückgabe der
eMedien müssen Sie sich keine Sorgen machen. Nach Ablauf der Leihfrist stehen
die Medien automatisch wieder für alle Kunden zur Verfügung; es entstehen kei-
ne Säumnisgebühren.

Die Stadtbibliothek bietet aber nicht nur eMedien zur Ausleihe, sondern es kön-
nen auch eBook-Reader ausgeliehen werden. Jeder Kunde, der mindestens 18
Jahre ist, kann den eBook-Reader ausleihen; einzige Bedingung ist, dass der ex-
tra Leihvertrag unterschrieben wird. Diese sind in der Zentralbibliothek statio-
niert, können aber auch ganz bequem in die Stadtteilbibliotheken zur Abholung
bestellt werden. Die Leihfrist für den eBook-Reader beträgt 4 Wochen.

Sollte doch einmal nicht alles bei der Ausleihe der eMedien funktionieren, dann
schauen Sie doch einmal in die umfangreichen Hilfeseiten der ChemNetzBib. Dort
finden Sie unter anderem eine Step-by-Step-Anleitung für die Onleihe, Anleitun-
gen zur Übertragung auf die verschiedenen Geräte und Kompatibilitätslisten für
eBook-Reader, MP3-Player, Smartphones und Tablet-PCs. Außerdem bietet die
Zentralbibliothek jeden Donnerstag von 14 - 17 Uhr eine eBook-Sprechstunde an.
Eine Anmeldung dazu wird erbeten, unter Tel.-Nr. 0371/488-4222, der Eintritt ist
frei.

Und nicht vergessen. Für unsere kleinen Zuhörer findet die Vorlesestunde in Ein-
siedel jede Woche am Dienstag um 16 Uhr statt. Wir freuen uns auf zahlreiche
kleine und große Zuhörer!
Der Eintritt für die Vorlesestunden ist frei. 

Einsiedel

Behaglich, Ruhig und Grün würde man sagen,
Wenn einen die Leute nach Einsiedel fragen.
Wo die Stadt endet & das Gebirge beginnt,

Wo es einem zum Verweilen & Natur genießen sinnt.
Dort liegt der Ort, einer der Schönsten im Land,
Deshalb wohl auch Perle im Zwönitztal genannt.

Er lädt ein zum Wandern oder Schlemmen,
Kommt her & lernt den Ort persönlich kennen!

Es gibt nette Menschen mit vielen Ideen,
Die allermeisten, würden nie mehr weg von hier gehen.

Ein Bad, eine Schule, den Club, die Kita gibt’s hier,
Skiverein, Fußball oder das feine Einsiedler Bier!

Sogar Nahverkehr gibt’s, Bus oder Citybahn,
Schnell ins Zentrum oder mal nach Aue fahr’n.

Ruht euch am Kneipp Becken etwas aus,
Sucht euch beim Bäcker was Leckeres raus!

Ich könnt noch ewig weiter erzählen,
Doch will eure Zeit nicht weiter stehlen.
Guckt euch einfach unseren Ort mal an,

Damit ich das Schwärmen wieder lassen kann!

Juliane Walther

Poesie

Anzeige(n)
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Begegnungsstätte Einsiedel

Liebe Einsiedlerinnen und liebe Einsiedler, 
liebe Leserinnen und liebe Leser,

beschenkt mit einem wunderbar sonnigen Altweibersommer und hoffentlich vie-
len schönen erlebten Sommermomenten, begrüßen wir den Herbst. Die Saison
mit Oktoberfest und Kirmes, mit
Pflaumenkuchen und Apfelkompott ist im vollen Gange und auch wir möchten
den Goldenen Oktober musikalisch begrüßen.
So laden wir Sie herzlich zusammen mit dem Verein „Freudenklänge e.V.“ zu ei-
nem bunten musikalischen Nachmittag ein. Der Kräuterstammtisch erkundet das
einheimische Wild Obst in der näheren Umgebung und Herr Knoblauch vom Ge-
sundheitsamt Chemnitz gibt uns als Pendant Einblicke in die exotische Welt der
Früchte.
Im November werden durch unsere Handarbeitsgruppe und kreativen Bastler
Sachspenden an den Elternverein krebskranker Kinder e.V., an das Kinderland
e.V. und an das Spendensparschwein Rosalie übergeben. Wir begeben uns zur
besten Tageszeit im November, der Teatime auf eine Bilderreise nach London. Wir
eröffnen feierlich mit Pfannkuchen und Fischbrötchen die 5. Jahreszeit und der
Kräuterstammtisch stimmt uns mit einer Verkostung und einem Bastelnachmit-
tag auf die diesjährige Adventszeit ein.
Am Dienstag, den 14.11.2023 findet in unseren Räumen die letzte Blutspendeakti-
on des DRK in unseren Räumen statt. An dieser Stelle möchten wir uns herzlich
für Ihre Spendenbereitschaft bedanken und hoffen, Sie gesund und munter wie-
der begrüßen zu dürfen.
Erreichbar sind wir wie immer zu den bekannten Öffnungszeiten in der Begeg-
nungsstätte und unter unserer Telefonnummer.

Wir wünschen Ihnen von ganzem Herzen einen bunten und fröhlichen Herbst.
Alles Gute, Ihr Team vom Begegnungszentrum in Einsiedel.

StB/ NR

„Älter werden mit Köpfchen“

Herzlich willkommen beim Training der grauen Zellen! Meine heutigen Aufgaben
sind Anregungen von unserem Kräuterfest im Juni. Mit Musik und Tanz wurde es
durchgeführt und mit „gekräuterten“ Speisen. Dazu gab es einen schmackhaften
Kräuterlikör mit Salbei! Ich glaube, das hätte Ihnen auch gefallen.

1. Kräutersalat – guten Appetit!
Hier muss man ganz schön überlegen. Die Buchstaben der Kräuternamen sind
durcheinandergeraten. Gut geordnet ergeben sie jeweils den richtigen Begriff.
zum Beispiel: Schrotreb – Borretsch
1.     Albies                                                            8.      Feinpfemrefz
2.    Siemlse                                                         9.      Ulochbank
3.    Murwet                                                         10.     Emillak
4.    Goanioro                                                      11.     Dellevan
5.    Jaronam                                                        12.    Laibrand
6.    Kilisabum                                                     13.    Aranik
7.     Meumelk                                                      14.    Sefibus

2. Zweiteilige Kräuter – welcher Teil schmeckt am besten?
Jetzt wird es leichter! Sie sollen den zweiten Teil des „Krautes“ ergänzen. 
zum Beispiel: Schachtel… – Schachtelhalm
1.     Bär…                                                              11.     Vogel…
2.    Peter…                                                          12.     Pfeffer…
3.    Brunnen…                                                    13.     Bein…
4.    Frauen…                                                        14.     Spitz…
5.    Schaf…                                                          15.     Bei…
6.    Kapuziner…                                                 16.     Bohnen…
7.     Schnitt…                                                       17.     Sauer…
8.    Lieb…                                                            18.     Wald…
9.    Löwen…                                                        19.     Johannis…
10.   Zitronen…                                                     20.    Huf…

3. Kräuter Quiz – gegen jedes Übel ist ein Kraut gewachsen
Diese Fragen habe ich mir mit Hilfe meines großen Kräuterbuches ausgedacht.
Sie sollen herausfinden, welches Kraut gegen die entsprechenden Beschwerden
hilft. zum Beispiel: Verdauungsbeschwerden:
a) Baldrian
b) Pfefferminz
c) Beifuß

1. Schlafstörungen:
a) Lavendel
b) Arnika
c) Adoniskraut 

2. Harnbeschwerden:
a) Enzianwurzel
b) Birkenblätter
c) Dillsamen 

3. Reizhusten:
a) Hagebutten
b) Leinsamen
c) Huflattich 

4. Durchfall:
a) Gänsefingerkraut
b) Heublumen
c) Zwiebel 

5. Appetitlosigkeit:
a) Thymian
b) Ingwer
c) Melisse 

6. Nervöse Unruhe:
a) Wacholder
b) Ringelblumen
c) Johanniskraut

7. Entzündungen:
a) Kamille
b) Kümmel
c) Goldrute 

8. Gefäßverkalkung:
a) Knoblauch
b) Spitzwegerich
c) Taubnessel 

9. Rheuma:
a) Weißdorn
b) Paprika
c) Gewürznelken

10. Verdauungsstörungen:
a) Malvenblüten
b) Senfsamen
c) Schafgarbe 

11. schmerzstillend:
a) Hopfenzapfen
b) Salbei
c) Weidenrinde 

12. Reisekrankheit:
a) Brombeerblätter
b) Ingwer
c) Ginsterkraut

4. Suchet, so werdet ihr finden – 10 Antworten mit „K“
Wie bekannt folgen nun 10 Fragen, deren Antworten mit „K“ anfangen.
zum Beispiel: Welches K können Filmleute oft schlagen, aber selten halten? –
Klappe 

1. In welchem K streicht man wichtige Tage an?
2. Auf welchem glühenden K sitzt der Ungeduldige?
3. Welches K geht den Männern an den Kragen?
4. Welches K repräsentieren die 5 olympischen Ringe?
5. An welchem K beten die orthodoxen Juden in Jerusalem?
6. Welches K fraß der Wolf, um eine höhere Stimme zu bekommen?
7. Welches K schippert auf Flüssen und Kanälen?
8. Welches K schlüpft aus dem Hühnerei?
9. Auf welches K legt der Ringer seinen Gegner?
10. In welchem K liegt meist die Würze?

Und Schluss für heute! Hoffentlich hatten Sie Freude und Erfolg beim Knobeln.
Die Lösung der Aufgabe 3 finden Sie in der nächsten Ausgabe des Anzeigers. Ei-
nen schönen Herbst und viel Gesundheit!

Renate Wolfram
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Kinder- und Jugendtreff Einsiedel CLUB „E“ – KINDERLAND-Sachsen e.V.

Die Herbstferien stehen vor der Tür und ich freue mich auf zahlreiche Besuche
von Kindern und jungen Menschen. Auch wenn die Ferienspiele mit dem Einsied-
ler Hort dieses Jahr leider nicht stattfinden.

Nachwievor glauben viele Kinder, Eltern und Erwachsene, dass man sich anmel-
den, einen Beitrag oder ähnliches zahlen muss, um den Jugendclub zu besuchen.
Das ist nicht der Fall.
Jede*r (zwischen 6 und 26 Jahren) kann unangemeldet innerhalb der Öffnungs-
zeiten vorbei kommen und die Angebote kostenfrei nutzen – wie zum Beispiel
Tischtennis, Billard, Kicker, t-wall/Klatschwand, großes Karten- und Brettspiele-
angebot und vieles mehr. Nur Getränke, Snacks, Wii, Darts und der Spieleauto-
mat sowie einige Bastelangebote kosten etwas, aber auch nicht viel im Vergleich
zu anderen Lokalitäten.

Außerdem kann vor Ort auch beim Haus- und Schulaufgaben erledigen unter-
stützt werden. Dabei können Laptop und Tablet für Recherchen oder Bildersuche
genutzt werden und neben einem Kopierer und Drucker, steht auch ein Fotoso-
fortdrucker zur Verfügung.

Einige Kunstwerke aus September. Die neuen Schablonen wurden gleich genutzt.
(rechts)

In den Herbstferien ist einiges geplant und kann hoffentlich umgesetz werden,
was nur mit Unterstützung freiwilliger Helfer*innen möglich ist. (siehe Ferien-
plan)

Unabhängig davon wird dringend jemand gesucht, der nähen kann – eine Näh-
maschine, entsprechende Materialien, Utensilien, Bücher und Ideen sind vorhan-
den. Vielleicht können wir gemeinsam den Jüngeren „Nadelarbeiten“ näher brin-

Es besteht (fast) jederzeit die Möglichkeit diverse Feierlichkeiten im CLUB auszu-
richten.

Einfach melden oder vorbei kommen und wir finden einen Weg!

Dienstag und Mittwoch 14:30 bis 19:00 Uhr
Donnerstag und Freitag 14:30 bis 20:00 Uhr
jeden 2. Samstag            15:00 bis 20:00 Uhr

Liebe Grüße und ich hoffe, wir sehen uns bald!
Silke

gen. Melde/n Dich/Sie sich gern im Jugendclub! 
(Kontaktdaten siehe Monatsplan auf Seite 15)

Zunehmend wird auch für kleine Reparaturen und Gartenarbeiten jemand benö-
tigt, da die Besucher*innen aktuell sehr jung sind und noch keine Ausbildung ha-
ben. Deshalb fehlen quasi Maler, Tischler, Küchenbauer und/oder Gärtner, weil
dieses Jahr noch einiges neu angeschafft, umgebaut und installiert werden soll
und muss.
Wer Interesse und Zeit hat sowie handwerklich begabt ist – es müssen keine ge-
lernen Fachleute sein, sondern einfach Menschen, die gern helfen – kann sich bei
Silke im Jugendclub melden. Fachleistungen können natürlich auch bezahlt wer-
den, wenn eine entsprechende Rechnung ausgestellt werden kann.

Anzeige(n)

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegen keine Beilagen bei.
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Kirchgemeinde

Veranstaltungen der Kirchgemeinde 
Einsiedel mit Erfenschlag und Berbisdorf

Sonntag, 1. Oktober 2023 – 17. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr           Festlicher Gottesdienst zum Erntedank in Einsiedel 
                       mit anschließendem Ernteschmaus

Sonntag, 8. Oktober 2023 – 18. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr     Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Berbisdorf

Sonntag, 15. Oktober 2023 – 19. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr     Gottesdienst in Einsiedel

Sonntag, 22. Oktober 2023 – 20. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr     Gottesdienst in Berbisdorf

Samstag, 28. Oktober 2023 
18:00 Uhr     Musik zum Wochenausklang mit der Bläsergruppe 
                       „Wechselndes Blech“

Sonntag, 29. Oktober 2023 – 21. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr     Festgottesdienst zur Verabschiedung von Pfarrer 
                       Johannes Dziubek und anschließendem Kirchenkaffee

Dienstag, 31. Oktober – Reforamtionstag
10:00 Uhr      Gemeinsamer Gottesdienst der Region Chemnitz-Süd 
                       in Kleinolbersdorf

Sonntag, 5. November – 22. Sonntag nach Trinitatis
11:00 Uhr      Gottesdienst mit Pfarrer Förster und 10 Uhr Beginn Kindergottes-
                       dienst: Wir packen Geschenke für Weihnachten im Schuhkarton.

Donnerstag, 11. November 2023 – Martinstag
17:00 Uhr     Martinsandacht in Berbisdorf

Sonntag, 12. November 2023 – Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
10:00 Uhr     Gottesdienst in Reichenhain
10:00 Uhr     Kindergottesdienst in Einsiedel
17:00 Uhr     Geistliche Musik des Vokalensembles

Sonntag, 19 November 2023 – Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
10:00 Uhr     Gottesdienst in Berbisdorf mit Gebet für verfolgte Christen

Mittwoch, 23. November 2023 – Buß- und Bettag
10:00 Uhr     Ökumenischer Gottesdienst in Reichenhain

Sonntag, 26. November 2023 – Ewigkeitssonntag
10:00 Uhr     Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Einsiedel

Sonntag, 3. Dezember 2023 – 1. Advent
10:00 Uhr     Familiengottesdienst in Einsiedel

Anzeige(n)

Anzeige(n)
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